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Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Erlen-Bruchwald s d. Bergsees "Krebswiese"

Verlandungsmoor in NWN-Randzone d.
Lankhagen-Sees

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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RW N
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Vegetationseinheiten
Himbeer-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Wasserfeder-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Ried

EH SHabitate + Strukturen OH A KH D IH Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Beibehaltung des hohen Wasserstandes

keine Gefährdung X

X X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00972

Erlen-Birken-Moorwald unterschiedlicher Ausprägungen auf degradierten Torfen eines Seeverlandungsmoores. Die zentralen seenahen 
Bereiche sind wegen Seespiegelanstieg überstaut, wodurch die meisten Bäume abgestorben sind. Die Bodenvegetation entspricht im 
wesentlichen einem Wasserfeder-Erlen-Bruchwald mit Resten des Vorgängerwaldes. Nach außen schließen sich ein Rasenschmielen- und 
ein Himbeer-Birken-Erlen-Bruchwald an. Zumindest Teile dieser Fläche scheinen ehemals aufgeforstet zu sein. In der Randzone des 
Überflutungsbereiches hat sich viel Juncus effusus entwickelt. Insgesamt ist der gesamte Waldkomplex in Umbruch begriffen. In der 
Randzone der eingeschlossenen Wasserfläche wachsen Inseln eines Sumpfseggen-Riedes, das sich wohl erst nach Einsetzen der 
Überflutung gebildet hat. In der Wasserfläche haben sich Typha angustifolia-Röhrichte entwickelt. Am Grabenrand und am Rand der 
wasserfläche wachsen einige ältere Kiefern.
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer

Datum erste Begehung:
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Alnus glutinosa Betula pubescens Deschampsia cespitosa Juncus effusus

Agrostis stolonifera Berula erecta Carex acutiformis Carex elata
Carex paniculata Carex pseudocyperus Galium palustre Glyceria fluitans
Hottonia palustris Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Lemna minor
Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria
Mentha aquatica Molinia caerulea Myosotis palustris Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Ranunculus flammula Ranunculus repens
Rorippa amphibia Rubus fruticosus Rubus idaeus Rumex hydrolapathum

Calamagrostis epigejos Cardamine amara Cirsium arvense Epilobium parviflorum
Frangula alnus Glyceria maxima Lysimachia vulgaris Phragmites australis
Pinus sylvestris Potentilla reptans
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Solanum dulcamara Stellaria palustris Typha angustifolia


